
sozialdem okratischen P arte itages,den  G enossenE rich  
W. Gn i f f k e .  (Lebhafter Beifall.) W ir haben durch un
sere kam eradschaftliche Zusam m enarbeit in den h in
ter uns liegenden M onaten eine so aufrich tige F reund
schaft zwischen den beiden zentralen K örperschaften 
geschlossen, daß uns nicht n u r die Gemeinschaft unse
re r politischen Anschauungen, sondern auch der en t
schlossene W ille m iteinander verbindet und den E rfolg  
sichert, auf breitester dem okratischer Basis die V er
einigung der beiden A rbeiterparteien  zu vollziehen und 
durch diese Vereinigung die Sozialistische E inheits
partei Deutschlands aufzubauen, die als F üh rerin  des 
w erktätigen Volkes die großen Aufgaben durchführen 
wird, die vor unserem Volke in dem Neuaufbau der 
W irtschaft, in der Überwindung der Not, in der Siche
rung  einer w ahrhaft kämpferischen Dem okratie und 
der Schaffung von G arantien fü r die Sicherung des F rie 
dens und der V ölkerverständigung stehen. W ir grüßen 
von dieser Stelle aus alle sozialdem okratischen M it
glieder, alle Freunde und K äm pfer fü r die V ereinigung 
der beiden A rbeiterparteien  und fü r die Sozialistische 
E inheitspartei. (Lebhafter Beifall.)

F erner begrüße ich im Namen des Zentralkom itees 
die A lliierten Besatzungsm ächte und ihre anwesenden 
V ertreter. Es w ird von uns imm er das größte Gewicht 
darau f gelegt, in engstem Einvernehm en m it ihnen 
unsere großen Aufgaben zu m eistern und uns dabei 
nach den von den Besatzungsm ächten erlassenen An
ordnungen zu richten. W ir sind uns der großen V er
antw ortung, die w ir als V ertre ter des w erktätigen 
deutschen Volkes den Besatzungsm ächten gegenüber 
tragen, durchaus bewußt. W ir wissen aber auch, daß 
die D urchführung der vor unserem Volke stehenden 
Aufgaben, sowohl seine V erpflichtung zur W iedergut
machung, als auch in der Sicherung des Friedens und 
der Schaffung von G arantien gegen jedwede Aggression 
von deutscher Seite, die weitestgehende E inm ütigkeit 
im deutschen Volke erfordert. Mit der V ereinigung der 
beiden A rbeiterparteien  in  der Sozialistischen Einheits-
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